
 
Inhalte  

 
 Beschreibung der recht-

lichen Bedeutung von  
Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsverfügung und 
Patientenverfügung im  
allgemeinen Rechtsverkehr 

 
 Erläuterung der rechtli-

chen Betreuung gemäß  
      § 1814 BGB 
 
 Entscheidungshilfen zur 

Auswahl der passenden 
Form         

       
 Ausarbeitung individueller 

Dokumente 
 
 Nennung von Ansprech-

partnern für individuelle  
Beratung 

 
 Erklärung des Ehegatten-

notvertretungsrechtes 
 
 Gewinnung, Schulung und 

Unterstützung ehrenamtli-
cher Betreuerinnen und 
Betreuer 

 
 
 

 
Ziele 

 
Unter dem Leittitel:  
 
„Mein Wille geschehe?!“  
 
lernen die Interessierten die 
Unterschiede zwischen  
Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung in  
Abgrenzung zur rechtlichen Be-
treuung gemäß § 1814 BGB 
kennen. 
 
Ebenso soll die Notwendigkeit 
der eigenen Vorsorge ein-
schließlich der Patientenverfü-
gung vermittelt werden. 
 
 
 
 
 

Wir bieten diese 
Vorträge 

 
 
 

  in unserer Geschäftsstelle 
 
 
  oder in Ihren Räumen an 
 
 
 
  Dauer der Vorträge ca. 90 

 Minuten 
 
 
  Ebenso bieten wir eine  
 individuelle Beratung zur  
 Anfertigung einer Vorsorge-
 vollmacht, Betreuungs– 
 und Patientenverfügung in 
 Ihrem privaten Umfeld an 
 
  Angebot zur Registrierung  

 Ihrer Unterlagen bei 
 der Bundesnotarkammer/
 Berlin 

 
 
 



 
 

Neugierig ? 
 
 

Interessiert ? 
 
 

Informationen erwünscht ? 
 
 

Melden Sie sich per Email: 
 
 

Swetlana Wiebe 
Tel. 05221-103736 

swetlana.wiebe@skf-herford.de 
 

Referent: 

Stefan Heckers 
Dipl. Soz. Päd./Betriebswirt für Sozial– und 

Gesundheitswesen 
 
 

 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 

Herford 
Berliner Str. 10, 32052 Herford 

 
www.skf-herford.de 

 
 

 
 

Der SkF ist 
 

 
ein Frauen- und Fachverband 
innerhalb der Caritas, der sich 
der Hilfe für gefährdete Kinder, 
Jugendliche, Frauen, Männer 
und  Familien widmet.   
 
 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V.  

Ortsverein Herford 

 
 
 

„Mein Wille geschehe?!“  
 

Vorträge zu 
 

Vorsorgevollmachten 
Betreuungsverfügung 
Patientenverfügung 

Ehegattennotvertretungs-
recht 

Gewinnung, Schulung und 
Unterstützung ehrenamt- 
licher Betreuerinnen und  

Betreuer 
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Schulungsangebote 

Wir beraten, unterstützen und 
helfen unabhängig von 
Geschlecht und Konfession. 

Der Grundsatz des SkF 
(Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V.)  lautet "Hilfe zur 
Selbsthilfe".  Das bedeutet, 
dass die soziale Arbeit des SkF 
an den Selbsthilfekräften und 
Ressourcen der Hilfesuchenden 
orientiert ist und diese 
unterstützt und fördert.  Ziel ist 
es, Probleme und 
Schwierigkeiten unter 
Beibehaltung und Stärkung des 
bisherigen Lebensumfeldes zu 
lösen.  


